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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: On
	Name Vorname: Fiedler, Theo
	EMa i l: staywild@posteo.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Extreme Environments
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Studium
	Z i el l and Stadt: Norwegen, Bodø
	Gastinstitution: Nord University
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 01.01. - 31.03.2025
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Während meines B.Sc. Landschaftsökologie international hatte ich schon ein Semester Friluftsliv (Outdoor Life) in Bø i Telemark studiert. Die Zeit in Norwegen und die dort gesammelten Erfahrungen sind mir bis heute in sehr guter Erinnerung geblieben. Daher lag für mich der Gedanke nahe, auch im Masterstudium einen weiteren Aufenthalt in Norwegen einzuplanen.
Sowohl in meiner Freizeit als auch im Rahmen meines Studiums verbringe ich viel Zeit in der Natur – teils mehrere Wochen am Stück in abgelegenen Gebirgsregionen, auf Gletschern oder in anderen herausfordernden Landschaften. Mein fachliches Hintergrundwissen für solche Unternehmungen wollte ich gezielt im Hinblick auf den Winter und kalte Umgebungen vertiefen. So stieß ich schließlich auf den Kurs Extreme Environments an der Nord University. Dieser Kurs behandelt in Theorie und Praxis die physiologischen und psychologischen Auswirkungen extremer Umgebungen auf den menschlichen Körper, mit dem Ziel, potenziell gefährliche Situationen frühzeitig zu erkennen und zu vermeiden.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Vorbereitungen waren insgesamt relativ unkompliziert. Die Bewerbung an der Nord University muss jeweils bis spätestens 15. Oktober des Vorjahres eingereicht werden; der Kurs beginnt dann im Januar und dauert bis Mai. Man hat dabei gute Chancen auf einen Platz, da in den letzten Jahren oft weniger Bewerbungen eingegangen sind, als Plätze vorhanden waren.
Für die Anreise empfehle ich den Nachtzug von Berlin oder Hamburg nach Stockholm und anschließend den Nachtzug von Stockholm nach Narvik. Damit ist die Anreise nicht nur deutlich umweltfreundlicher, man sieht auch zahlreiche schöne (Winter-)Landschaften in Schweden und Norwegen. Von Narvik sind es dann noch etwa sechs Stunden mit dem Bus nach Bodø. Die Nord University liegt in einem Vorort (Mørkved) und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln von überall aus gut erreichbar.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Die Nord University habe ich als sehr angenehme und fortschrittliche Institution erlebt. Der Umgang miteinander war immer sehr freundschaftlich und hilfsbereit, es gab auch zahlreiche außeruniversitäre Aktivitäten, welche die Uni unterstützt, z.B. "Game Night", "Movie Night", Workshops oder verschiedene Abendvorträge. Insgesamt eine gut ausgestattete und moderne Universität, die unserer in vielen Dingen weit voraus ist. 
Der Kurs selbst hat meine Erwartungen fachlich leider nicht erfüllt. Die Kursbeschreibung und die Tatsache, dass es sich um einen Masterkurs im Fachbereich Friluftsliv handelt, suggerieren einen praxisorientierten Kurs, welcher auf fortgeschrittenem Level den Umgang des menschlichen Körpers mit extremen Umgebungen thematisiert. Meiner Einschätzung nach handelt es sich jedoch eher um einen Anfängerkurs in Friluftsliv / Outdoor Life, welcher in Grundzügen verschiedene Winteraktivitäten mit einschließt und bestenfalls einen ersten Eindruck für wirkliche "Extreme Environments" vermitteln kann. Da jede Aktivität in der Gruppe stattfindet, ist es auch schwierig, sich eigene Herausforderungen zu schaffen. So habe ich im Rahmen des Kurses selbst leider nicht viel Neues gelernt.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Der Kurs wurde in (sehr einfachem) Englisch unterrichtet, daher war ich auch etwas überrascht, dass von Seiten der Universität Greifswald noch ein Sprachtest in Englisch gefordert war. Wer Interesse daran hat, seine Norwegischkenntnisse zu verbessern, kann dies in verschiedenen Sprachkursen vor Ort tun. Ich habe mich letztendlich dagegen entschieden, da es zeitlich zu viele Überschneidungen mit meinem Kurs gab. 
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Mein Auslandsaufenthalt in Norwegen ist letztendlich recht anders verlaufen als erwartet. 
Zum einen war da das Wetter: ein ungewöhnlich warmer und nasser Winter hat auch in Nordnorwegen dafür gesorgt, dass viele usprünglich geplante Winteraktivitäten so nicht möglich waren (Eisklettern, Skitouren etc.) und auch kein richtiges "Winter-Feeling" aufkam. Es hat sich wettertechnisch also so angefühlt als wäre ich in Greifswald geblieben - knapp über 0°C und viel Nieselregen. Zum anderen hat der Kurs meine Erwartungen fachlich nicht erfüllt und das war auch währenddessen oft sehr unbefriedigend, vor allem im Kontext von Gruppenaktivitäten. 
Unabhängig davon habe ich viel Zeit in der Natur verbracht und durch eigene Unternehmungen Nordnorwegen im Winter kennengelernt. Besonders viel Spaß gemacht haben mir dabei mehrere Höhlenexkursion zusammen mit einem guten Freund aus Norwegen, bei denen wir verschiedenste Gesteinsformationen und Gebilde aus Eis in langen, komplexen Karsthöhlen bewundern durften. Dabei spiel das (schlechte) Wetter dann auch keine Rolle mehr -  in der Höhle ist es immer gleich. ;)
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Unabhängig von meinen persönlichen Erfahrungen während meines Auslandsaufenthaltes kann ich es generell nur jedem empfehlen - man lernt und erlebt nicht nur duch Praktikum / Studium im Ausland sondern auch durch das Land selbst. Schon jetzt habe ich viele Semester meines Studiums vergessen, an die Zeit im Ausland denke ich jedoch oft zurück. Ich bin überzeugt, dass sich das auch im persönlichen Wissen und der gesammelten Erfahrung äußert, welche für die akademische und berufliche Zukunft unerlässlich ist. 
Norwegen ist spürbar teurer als Deutschland, ein Auslandsaufenthalt sollte finanziell also entsprechend im Voraus geplant sein. Das PROMOS-Stipendium ist dabei sehr hilfreich, reich allerdings zur alleinigen Finanzierung nicht aus. Sprachliche Vorbereitungen sind nicht wirklich notwendig, die meisten Menschen in Norwegen sprechen relativ gut Englisch. Wer aber schon immer mal Norwegisch lernen wollte, sollte die Gelegenheit nutzen und sich zumindest die Grundlagen vorher erarbeiten, dann lernt man vor Ort umso mehr. 
Insbesondere bei Blockkursen wie diesem kann ich nur empfehlen, einige Wochen vorher anzureisen. Dies bietet zum einen die Möglichkeit, sein Umfeld in Ruhe kennenzulernen und erste Kontakte zu knüpfen. Zum anderen hat man auch Zeit für eigene Unternehmungen und Aktivitäten, für die später während des Kurses kein Platz mehr ist. 
Zu guter Letzt: Don't overthink it! Vieles ergibt sich vor Ort, auf vieles kann man sich gar nicht vorbereiten, und dewegen sollte man sich davon auch nicht verunsichern lassen. Den "perfekt vorbereiteten" Auslandsaufenthalt gibt es nicht! Das wichtigste ist, dass ihr selbstsicher, offen und neugierig ins Ausland geht. 


